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ÄmlMall zur lMacher Zeitung Rr. 147.
Zonnerstaa, den 2. Juli 1885.

(2568) aä Nr. 1571 pr.

Kundmachung
?>^ ^ l ' ^anbespriisidenteu fiir Krain uom
<i9. Juni 1885, Z. !5i7l ,.r., betreffend die
zur the.lweifen Deckung des UandesbeitragcS
zum Erfordernisse des Grundentlastuugsfondes
für das Jahr 1885, cinzuhebende Umlage auf

d»e directen Steuern
Seine t. und t. Apostolische Majestät haben

nut Allerhöchster Entschließung von, 18. Juni 1885
dem Beschlusse des Kramer Landtages vom
23. September 1884, betreffend die zur theil-
weisen Deckung des Landesbeitrages zum Erfor»
dernisfe des Grundeutlastungssondes für das
Jahr 1885 einzuhebende Umlage vom 16 "/„ auf
d,e volle Borschreibung aller directen Steuern,
d,e Allerhöchste Genehmigung allergnädigst zu
ertheilen geruht.

Dies wird infolge hohen Erlasfes des Herrn
Ministers des Innern vom 25. Juni 1885,
Z' 10149, unter Hinweis auf das inzwischen
im Reichsgesetzblatte luudgemachte Gesetz vom
11. Mai 1885, R. G. Bl . Nr. 76, zur allge«
meinen Kenntnis gebracht.

Der f. l, Landespräsident:
Freiherr von Winkler m p

(2531) ^ci Nr. 1471 cle 1885/pv.
»cl Nr. 2410 <1s 1885/M. I .

Landesregierun« für V°snien und Herze.
Nr.242re./I. ° ' ' " ' " " ' '

Verordnung
betreffend die Ertheil««« v°« Auslandspässen,
sowie Handhabung der Fremdenpolizei in

V o s n i e n und der Herzegowina .
8 1. Bosnisch-hcrzegowinische Landesange-

hörige bedürfen für Reisen ins Ausland un
Sinne der Verordnung vom 14. Juni 1879,
Nr. 9138, eines Auslandspasses, welcher von der
Landesregierung ertheilt wird.

Das Ansuchen um Ertheilung eines solchen
Paffes ist bei der Bezirlsbehördr, in deren Amts»
sprenget der Passwcrber seineu ordentlichen Wohn-
sitz hat, beziehungsweise für die Einwohner der
Hauptstadt Sarajevo bei dem Regirrn»gs<Com
missär für die Stadt Sarajevo, einzubringen.

Die Bezirksbehürden habe» die betreffenden
Gesuche an die vorgesetzte Kreisbehörde zu leiten,
welche dieselben der Landesregierung zu über̂
Mitteln hat.

§ 2. Die Auslandspässe enthalten nebst der
genauen Personalbeschreibung des PassinhaberS
stets auch die Angabe des Reisezieles und die
Giltigleitsdaner des Pass:s. Verlängerungen der
abgelaufenen Giltigleitsdauer oder sonstige er-
betene Eintragungen in Auslandspässen werden
entweder direct von der Landesregierung oder
aber nach gepflogenen» Einvernehmen mit der̂
selben von den hiezu berufeneu politischen Be-
Hürden der österreich, nugarischen Monarchie oder
den t. und l. Vertretungsbehörden im Auslande
vorgenommen.

8 3. Bosnisch »herzogowinische Landesange«
hörige, welche, ohne im Besitze eines ordnungs-
mäßigen Auslandspasses zu M i , sich über die
Landesgrenzr begeben haben, versallen im Bette
tungsfalle, unbeschadet etwaiger anderweitiger
Ahnduug, einer entsprechenden polizeilichen Ab»
strasung wegen Uebertretung der Passvorschriftcn.

8 4. Die Erthrilung von Passierscheinen,
welche durch Verordnung vom 31. Jänner 1879,
Nr. 257, den politischen Grenzbehördcn gestattet
war, wird hiemit bezüglich der Auslandsgrenzen
aufgehoben, indem jede Ueberschreitung dieser
grenzen als eine Reise ins Ausland zu be-
handeln ist. Bezüglich des Grenzvcrtehrs au der
österreichisch ungarischen Grenze aber findet diese
^chimmung leine Anwendung, sondern bleiben sür
^beiderseitigen Grenzbewohner die bisher gel»
senden Normen aufrecht.

8 5. Jeder im Lande weilende Ausländer
hat fich mit einem ordnungsmäßigen Passe seiner
Heimatsbehörde auszuweisen, welcher von der
dortigen l, und l. Vertrctnugsbehördr oder .inen«
effective» l. und l. Consularamte seiner Heimal
uidiert sein, oder falls der Betreffende vorher in
drr osterr. ungar. Monarchie gewohnt nnd oahrr
ein folches Visum nicht erhalten hat, mit dem
Visnm der politischen Behörde^ seines letzten
Wohnortes in der Monarchie versehen sein muss.

Ausländische Pässe, welchen das vorgeschrie-
bene Visum mangelt, werden als ungiltig angesehen.
Für österreichische lind ungarische Staatsange-
hörige genügt der Besitz einer giltigen Legiti-
mationskarte ober eines ordnuugsmäßigen Dienst-
boten- oder Arbeitsbuches.

8 6. Jeder Ausländer ist gehalten, fofort
nach feinem Ueberlritte über die Landesgrenze
der nächstgelegenrn politischen Behörde seine
Reise Legitimation persönlich vorzuweisen und
über Zweck, Ziel und Dauer seiner Reise oder
seines Aufeuthaltes im Lande die gewünschten
Ausflärungen zu ertheilen. Die politische Behörde
hat sodann das Reisedocnmcnt des Ausländers
in Bezug auf seine Authenticität zu prüfen und
zu untersuchen, ob dasfelbe den Bcdingungeu des
§ 5 entspricht. Beabsichtigt der Ausländer sich
mehr als 24 Stunden am Sitze der erwähnten
politischen Behörde aufzuhalten, so wird der Pass
desselben biszuseinerAvreisr beim Amte deponiert.

I m Falle der Weiterreise wird ihm sein
Pass, versehen mit dem Visum der betreffenden
Behörde, ausgefolgt. Das Visum hat gebüren-
frei zu geschehen.

8 7. Ausländer, welche, nicht direct aus
dem Auslande, fonderu aus dru Ländern der
österrrichisch<ungarischen Monarchie tommend, das
Occupationsgebiet betreten, sowie alle österreichische
ungarischen Staatsangehörigen sind nicht ver»
Pflichtet, gleich beim Grenzübertritte fich der poli-
tischen Behörde vorzustellen, sondern haben ihre
Meldnng bei derjenigen Bezirtsbehörde (politischen
ExPositur, Regierungs Eommissär für die Stadt
Sarajevo) zu erstatten, in deren Amlsbrreichr
fie zuerst ihre Reise unterbrochen und sich, weuu
auch nur vorübergehend, aushalten.

8 8. Nicht-Laudesangehörige, welche passlos
betreten werden, oder deren Reise-Legiti
mationen nicht den Bedingungen der §8 5, l!
und 7 dieser Vcrordnnug entsprechen, könne»,
wenn sie verdächtig erscheinen, bis zur Ccmsta
tierung ihrer Identität iu Gewahrsam genommen,
nach den Bestimmungen des 8 U) bestraf», u»d
wen» sie nicht nachträglich ihre» Ansentl>alt im
Laude vorschriftsmäßia. legitimiere», nach Vollzug
der Strafe über die Grenze abgeschoben werden,

§ 9. Auch sonst tonnen Nicht-Landesange-
hörige, deren Benehmen verdächtig oder deren
Aufenthalt im Lande aus Rücksichten der öffent-
lichen Ruhe und Ordnung gefährlich erscheint,
von den Bezirlsbehörden oder von den Kreis-
brhörden sowie von« Regieruugs-Commissär für
die Stadt Sarajevo ansgewiesen, eventuell
zwangsweise über die-Grenze abgeschoben werden.

Die Ausweisuugs Erkenntnisse find der
Partei in jedem Falle schriftlich zuzustellen.

§ 10. Uebcrtretnngeu der obigen Vor'
schrifte» werden mit Geldbußen von 2 bis 500 fl-
uud mit Arreststrafen bis zu 30 Tagen geahndet.

^ 11. Sowohl gegen die von den Bezirks«
oder Kreisbehörden(Regierungs°Conü!iifsär) ergau
gcnen Ausweisnngs Erkenntnisse ^ 9), als grgeu
dir von denselben verhängte» Geld oder Arrest»
strafen (8 ^ ) ist der Recurs an die Landes-
regierung innerhalb 8 Tagen zuläffig. Der
Bezirks .beziehungsweise Krcisbehörde bleibt jedoch
die Beurtheilung überlassen, ob diesem Recurse
eine anffchiebende Wirkung bcizumessen oder ob
die von ihr getroffene Verfügung im Hinblicke
aus die immine»te Gefährlichkeit des betreffenden
Individuums oder auf die Fluchtgefahr allsogleich
auf ihre Verantwortung zu vollziehen fei.

ß 12. Diefe Verordnung tritt am I.Mai 1885
in Kraft, und treten »lit demfelbcn Tage die
gegentheiligen Bestimmungen früher erlassener
Verordnn»ge» über das Pass» uud Meldcwese»
außer Wirksamkeit.

(2541—3) ^eftrerftelle. Nr. 425.
An der einclassigen Volksschule in Hinach

ist die Lehrerstelle in definitiver Eigenschaft mit
deni Iahresgrhaltc von 450 st. und der Natural-
wohnnng zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten, welche mit dem
Lehrbefähigungszellgnisse versehe» si»d, habe» ihre
gehörig documenticrten Gesuche

bis 16. kommenden M o n a t s
im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts zu über»
reichen.

K. t. Nezirtsschulrath in Rudolfswert, am
25. I uu i 1885.
Der t. t. Bezirtshauptmann als Vorsitzender:

Ekel m. zi.

(2524) Kundmachung. Nr. 6372
Vom k. l. städt, - deleg. Vezklsgelichte Ru-

dolfswert wird bekannt gemacht, dass die Er»
Hebungen zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die l5atastralgemeinde Oberstrascha

a u f den 1 5, I u l i l 8 8 5 .
vormittags 8 Uhr und auf die darauf folgenden
Tage, hlergerichls angeordnet worden find.

Alle jene Personen, welche an der Ermitt»
lung der Ncsitzverhältnisfc ein rechtliches I n -
teresse haben, können hiezu erscheinen und alles
zur Auskläruug und Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen,

Rudolfswert am 25, Juni 1885,

(2555-2) Kundmachung. Nr. 6241.
Es wird bekannt gemacht, dafs mit den

Lvcalerhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches der
Catastralgcmeinde icrovnica (Scherouniz)

am 8, J u l i 188 5.
vormittags 8 Uhr, in der Amtslauzlei des l. l.
Bezirksgerichtes Loitsch begonnen wcrdeu wird.

Es ergeht »un au alle jene Personen, welche
a» drr Enliittrluiig der Besitzverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, die Einladung, vom
obige» Tage an zu erscheine» und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorzubringen.

K. f. Bezirksgericht Lmtsch, am 24. Juni 1885.

(2557-2) KuNdmachUNg. Nr. 3157.
Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach wird be-

kannt gemacht, dass in Gemäßheit des 8 26 des
Gesetzes vom 25. März 1874, L. G. Bl. Nr. 12,
die auf Grnndlage drr zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches f i i r
die Catastralgemeinde P lan ina

gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen
nebst dem berichtigten Verzeichnisse der Liegen«
fchaflen. der Eopie der Eatastrulmappe nnd dem
Erhebuugs Protokolle iu drr dirsgerichtlichen
Amtstanzlei

b is 6. J u l i 1885

zur allgemeine» Einsicht ausgelegt werde», a»
welchem Tage auch über allfällige Eiliwenduugrn
dir weiteren Erhebungen vorgenommen werden.

Die Uebertraguug aller Privatsordernngen
in das neue Gruudbnch, bei welchen die Be
dingnngrn der Amorlifiernng eintrete», wird
nnterbleiben, wenn drr Verpflichtete »och vor der
Verfassung der neuen Einlagen darum ansucht,

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 27ste„
Juni 1865. l

(2558-1) Kundmachung. Nr. 2708.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß wird
hirmit belaunt gemacht, dass die auf Grundlage
der zum Behufe der

Anlegung des neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Üatoi

gepflogenen Erhebungen oerfafsten Besitzbogen
nebst deni berichtigten Liegenschaftsuerzeichnisse,
der berichtigten Mappe und der Erhebungspro'
tokolle in dieser Gerichtslanzlei von beute an«
gefangen durch 14 Tage zur allgemeinen Ein»
ficht aufliegen.

Falls Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Besitzbogen erhoben werden sollten, wirb zur
Vornahme der weiteren Erhebungen der Tag
auf den

11. Juli l. I.

Hiergerichts angeordnet.
Die Uebertragung amortisierbarer Förde»

rungen lann unterbleiben, wenn der Verpflichtete
vor der Verfassung der neuen Einlagen darum
ansucht.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am 26sten
Juni 1885.

(2539-3) Kundmachung Nr. 2Ü86.
Vom k f, Bezirksgerichte Nabmannsdori

wird bekannt gemacht, dass die Localerhebungrn
zum Zwecke der

Anlegung des neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Zaloie

auf de»
4. J u l i 1885

früh 9 Uhr. und die folgenden Tage, jedesmal
in der Gerichtskanzlei angeordnet worden, wozu
alle jene Personen, welche an der Ermittlung
der Ncsitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
baben, zu erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorbringen köuneu,

K. t. Bezirksgericht Nadmannsdorf. am
25. Juni 1885.

(2556-1) Zagdverpachtungen. Nr. 8?11.
Mit I. Iäuuer 1886 gelangen die Jagden

nachstehender Gemeinden des polnischen Vezirke»
Gurkseld zur Neuverpachtung.

Die össentliche Licitation dieser Jagden findet
statt wie folgt:

1.) Für die Ortsgemeinben: St. Cantian,
St, Margarethen, Nassenfuß, St. «uprecht, Tre.
belno und Trsifche an, Amtstage in Nassenfuß
am Donners tag , den i s . I u l i 1885, 9 Uhr
vormittags;

2.) für die Ortögemeinben: Großdolina,
Hl. Kreuz und Landstraß am Amtstage in Land<
straß D o n n e r s t a g , den 23. J u l i 1885,
9 Uhr vormittags;

3.) für die Ortsgemeinden: St. CruciS,
Dvor, Ratschach und Savenstein am Amtstage
in Ratschach Donners tag , den 30. J u l i
1885, um 9 Uhr vormittags;

4.) für die Ortsgemeindeiü Arch, Bründl,
Gurtfeld uud Eirlle in der Amtslanzlei der l. k.
Bezirkshlluutmauuschllft Gurlfeld Mon tag , den
3. A »gust 1885, 9 Uhr uormittagS.

Zu dieser Licitation werd.« hiemit Pacht-
lustig? mit dem Beifügen eingeladen da s d,

Naischach "> deu gewöhnliche» Amtsstunden zu
M-l'ma'ms Einsicht aufliegen.

zr. l. Bezirlshauptmannschllft Gurtfeld an»
23. Juni 1885.
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Ä n z e i q e h l a l l.

Mit O^euwärtilil'»! beehre ich mich, ciuciu hohl'» Ädrl mid P. T. Pu-
blicuni geziemrud und ergedellst auzuzeî e», dass ich im'im' 1̂ pot H esc an luriin'N
Bruder, drr lierrits durch luehrere Iahn» bei «uir im Geschäftl! hier mit thätig
war, übertrage» hade.

Ich beuiihc diese Vcraulassliini, imnuc» H'. D . A ^ e r r e » Oe-
s c k ä f t s K u n d e n iowit' dl'n H'. H . Fx'vrv»» A e r z t e n für das
mir geschenkte Vertrauen er̂ edeust zu dauü'ii mid ,;»>ilcich ,̂ u t'ilteu, dasselbe
mich so ehrende Vertrauen auch meinem Vrnder nud Nachfolger gütigst
zuwenden zu wollen.

Hochachtungsvoll

Julius u. Ernküczy,
Apotheker.

Mit Bezug auf vorhergehende Anzeige beehre ich mich ergebenst zur
Anzeige zu dringen, dass ich die A p o t h e k e , , z l l i n ^c»l'denen O i n -
Hc»r«" am Nathhansplatze hierseidst von ineiuem Vrnder übernommen habe.

Es wird meiu eifrigstes Bestreben fein, mir das Vertranen der geehrten
H'. H . O e s c h c i f l v . K n n ö e n sowie der H'. H . A e r r e n A e v z t e
h u r c b veell'fte M e d i e n n n s s in jeder Weife zu erwerben und zu
bewahren,

L a i b a c h am 1. Jul i 1U«ä.
Hochachtungsvoll

Ubnld u. Trnküczy,
(2521) 2—1 Apotheker, Na t h h a u s p l a h Nr. 4.

hoilt (auch brieflich) <i) 24-1 ;t I
l>r. Bloch, W l e u , Pratorstrasso Nr. 42.

Das neuhergestellte

Geschäftslocale
Domplatz Nr. 16 ist sogleich

zu vermieten. ( 2 5 2 8 ) i M

(2213-3) Nr. 10»̂ 3.

Erinnerung
an Primus Z a l u h a r von Allhammer,
vesft dessen <örbcn nnd Rechtsnachfolge».

Bon dem t. f. V^lrlilnerlchle Rad
mmmsdmf wird dem Primus Zalolzar
von Alllia>»'»,rv, resp. dessen (irden und
Rechtsnachfolgern, yiemlt erinnert:

Es habr wider dieselben bei diesem
Gerichte Ialol) Zalohar von Althammer
Nr, 50 d!e Klage auf Elsitzuna. der Ueber-
landörealitiU «ub Reclf, Nr. l()30 aä
H^rschast Naolnannbdorf, Gereulwicse
vo» „v Liai iöid" 8ud plg.68. 9, Mär^
l885. Z. 1063, einaebracht. wurübrr dir
Tagsahunq zur ordentlichen uniildliche»
Verhandlung auf drn

8 J u l i l. I . .
vormiltagtz 9 Uhr, hnrgerichtü bestiunul
wurde.

, Da der Aufenthaltsort der Gcllagteu
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vltllcichl aus den t. t. lörblanden abwesend
sind, su hat man zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahr m>d Kosten den M a l '
lhäuö Mcncingcr uon Allhammer als
Cnrawr l»,(l u<:UlM bestellt.

Die Oellagkn werden hievon ^u dein
Ende verständigst, damit sic allenfallö
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschveitcn
und die zu ihrer Vertheidigung crfordev
lichen Schritte einleiten tonnen, widvigcntz
diese Rechtssache mit dem anfgestellkn
Curaior nach den Bestimmungen der Oe.
rlchtöoldnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es iibrigen« freisteht,
ihre Ncchtsbehclfe auch drin benannten
Curator an die Hcmd zu gelieu, sich die
aus einer Verabsäunulna. mlstehrnden ftul-
«en felbst belzuultssc» haben werden

K. t. Ne^rtsgerichl Ra5mat>>,sl'0,f,
am 12. Mtirz 1885.

Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tago Kündigung i$ Procent

30 n „ 3V,
Dio Zinfuss - Ermässigung tritt boi

allon in Umlauf bofiiidlichon Einlags-
briofon vom 14., 18. Juni, resp. lOton
Juli 1. J., jo nach don botroffondon Kün-
digungsfristen in Kraft.

In Napoleons d'or
3Otägigo Kündigung 3 Procont

3monatlicho „ JJ1/* „
6 „ „ 3J/s »

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/» Proc. Zinson ausjoden

Botrag (2:577) U
in Napoleons d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Post, Brunn, Troppau,
Lomborg, Fiumo sowie ferner auf Agratu,
Arad, Graz, Honnannstadt, Innsbruck,
Klagonfurt, Laibach, Salzburg sposonfroi.

Käufe und Verkäufe
von Devisen, Effecten sowie Coupons-

Incasso 2/a Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionon jo nach zu

troffondom Uoboroin-
kommen,

gogen Creditorüffnung in
London oder Paria
Vs Proc. Provision für
3 Monato.

auf Effecten, 0 Proc. Zinsen per Jahr bis
zum Betrage von 11.1000,

auf höhoro Botriigo gomäsa
spociollor Vereinbarung.

Triest am 10. Juni 1885.

(2357—2 > Nr. 3325».

Bekanntmachung.
Die unbekannten Erben nach dem

mn 22. November 1884 zn Grahovu
ad int.6«tlU<) gestorbenen Anszüglers
Sinwn Toms»? von G>ahov0 N>. l»5>
werdm aufgefordert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e

zn melde» und ihre Erliserklärung an^
zubringe», widvigens der nicht an^lre
lene Theil der Verlassenschaft ode, wen»
sich niemand erbserklart hätte, die ganze
Verlussenschaft vom Staate als ertilos
eingezogen werd.n würde.

K. k. Beziltsgelicht Luilsch. am 4»en
M a i 1885.

Geschäfts-Uebernahme. j
Meino geehrten Bekannten und ein lübl. P. T. Publicutu erlaube ich mir i

hiermit zu vorständigen, dass ich mit heutigem Tage das lausige

CAFE EUROPA
auf oigeno Rechnung übernommen lialio.

Höflichst dankend für das mir so viele Jahro als Zahlinarqueur im „Cafe
Vnlvasor" geschenkt« Vertrauon, stelle Wh dio Bittn, mir solclies auch fernerhin |
in meinem eigenen Geschäfte ang»nloihen zu laason, indem ich der Vorsicheruug
Ausdruck gobo, dass ich gen-iss l)oniiilit soin werde, durch reellste Bedienung
und Verabfolgung von vorzüglichem Kaffee und besten Liqueuron allen an mich
dies falls gestellten Anforderungen vollkommen gerecht zu werden.

Indem ich zu recht zahlreichem Besuche meine ergebenste Einladung
mache, verharro hochachtungsvoll

,2576) 2 i Andreas Bautz.

(307) 12 (i J£. U. eoiu-essioiiiertes

Universal-Speisen-Pulver
des D r . G ö l i s in W i e n . — Seit 1857 Handels-Artikel. (Protok. Firma.)

DiätetiBches Mittel; bisher unerreicht in seiner Wirkung auf dio leichter»
Löslichkeit (insbesondere) schwor verdaulicher Speisen, die Verdauung und Blut-
reinigUng, die Ernährung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wirkt es boi täglich
zweimaligem und länger fortgesetztem (jebrauchc mittelbar boi: Verdauungssohwäche,
Sodbrennen, Anschoppungen der Baiicheingeweide, Trägheit der Gedärme, Glieder-
schw&che, Katarrhen des Magens oder Disposition zu solchen, Häinprrhoidal-
leiden, Scropheln, Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautausschlägen, periodischem
Kopfschmerz, Wurm- und Steinkrankheit, Verschleimung, in der eingewurzelten
Gicht und in der Tuberculose. Hei Mineral-Wassercuren leistet us .sowohl vor
als während dos Gebrauches derselben sowie zur Nachcur vorzügliche Dienste. •- Zu
haben in den meisten Apotheken und Droguengesohäften der öaterr.-
u n g a r . M o n a r o h i e . |f^T" Das ]i. t Publicum wird gebeten, ausdrücklich Unl-
vcrsiil-SpclKciipulver des l>r. (iölls zu verlangen und g e n a u unsere protokollierte
Schutzmnrko zu beachten. ~9^fi C e n t r a l d o p ö t ( P o s t ver s o n d u u g t ä g l i c h ) :

WIEN, SteiJhansplatz Nr. (> (Zimttelhof).
Prois einer grossen Schachtel fl. 1,26, einer kleinen 84 kr. ö. W.

(2551 — 2) Št. ;i799.

Oglas.
Pri c. kr. soduiji v Metliki so je

čez tožbo Miitije Slobodnika iz Bojanje
Vasi s t 28 proti Antonu Dromoljini iz
Kudolfovega /aradi pripoznanja, da jo
Lerjatev 153 gld. 9 kr. plaöana, iu dovo-
ljenje izbrisa pr. skrajšana razprava
ua dan

4. j u 1 i j a 1 8 B 5
odločila, in se je prepis to/.!>o vslod ne-
znanega bivališ&a toženca na njegovo
nevarnost in troške kot skrb'nikom
postavljenemu g. Leopoldu Gangluu
iz Metlike vročil.

Toženec naj se oineujeni dan sain
tu oglasi ali pooblaščenca naznani ali
]>a njegova pisma o pravem času oskrb-
niku vrosii.

C. kr. okrajua sodnija v Metliki
dnä 5. maju 1885.

(2093—3) Nr. 3598.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laidach wird bekannt qeniackt:
M habe Max Delleva von Britof

wider Leopold Dolenc und dessen Erben
nnd Rechtsnachfolger die Klage pc.to.
Anerkennnng der Ersitznng der in
der Landtafel Einlage - 3ir. 238 vor
kommenden, in der Catastralqemeinde
Famlje, Gerichlsbezirk Senos<:tsch, lie-
genden Realität eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Ge<
klagten nnd seine Erben und Rechts
Nachfolger diesem Gerichlc unbekannt
sind, so hat man zu ihrer Bertre
tung und aus ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Advocate» Dr. Franz
Mnnda in Laibach als Curator be
stellt und denlselben die Klage um die

b i n n e n 9 0 T a g e n
zu erstattende Einrede zngefertigt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständigt, damit sie allen-

falls zur rechten Zeit selbst einschie,
ten oder sich einen anderen Sachwal-
lcr bestellen und diefem Gerichte nam
haft machen, widrigens diefe Rechls
sache mit den» aufgestellten Enralor
nach den Bestimmungen der dllgemei'
nen Gerichtsordnung verhandelt wer-
den würde, und die Geklagten, welchen
es übrigens frei steht, die Rechts-
behelfe auch dem bestellten Cnrator
an die Hand zu geben, sich die auö
einer Verabsä'umung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen hallen.

Laibach am 12. M n l « 8 5 .

( 2 5 4 0 — 3 ) " ' Nr. 4389.

Erecutive
Bom k. k. Landesgerichte Laidact,

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Rainlund

Ranzinger ill Laibach die exec. Feil'
bietung der dem Anton Kamann i»'
Laibach a/höngei,, mit gerichtlichen,
Pfandrechte belegten und auf l524 f l.
geschätzten Fahrnisse, a l s : Rauch
waren und Zimmereinrichtung bewil
liget und hiezu zwei FeilbietungStag-
satzungen auf den

6. J u l i
und auf den

20. J u l i 1885,
jedesmal mit dem Beginne um 9 Uhr
vormittags im Geschäftölocale des Er/
cuten in Laibach, Rathhausplatz mil
dem Beisatze angeordnet worden, dass
die Pfandstücke bei der ersten Feilbietnnq
nur um oder über den Schätzungswerl,
bei der zweiten Feilbietnng aber anäi
unter demselben gegen sogleiche B»>
zahlung und Wegschaffung Hinlan-
gegeben werden.

Laibach am 13. Jun i 1885.
Druck und Nerlay unn I q . von Kleinmayr H ss/d. Vamkerft.


